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Unmittelbar an der österreichischen Cirenze liegt die baye­
rische Stadt Burghausen . Diese Stadt mit der weltlängsten Burg 
von 1.051 Metern ist nicht nur ein touristisches Kleinod, sondern 
auch ein überregional bedeutender und wirtschaftlich prosperie­
render Ort mit 19.300 Einwohnern und 11.500 Arbeitsplätzen. 
Burghausen liegt im Bayerischen Chemiedreieck und umfasst 
insbesondere die Produktionsstandorte von vier internationalen 
Chemiekonlernen. Im Stadtgebiet werden jährlich 8,5 Milliarden 
Euro erwirtschaftet. 

Burghausen ist ab Mühl do rf am Inn mit e in er eingleisigen 
Stichstrecke an das Bahnnetz angeschlossen. Nörd lich der 
Stadt, im Geb iet der Chemiewerke, bestehen umfilngreichc 
Gleisanlagen und Anschluss an die Ethylen- Pipeline Süd 
(EPS) und die Transalpine Ölleitung (TAL). Aktue ll bet rägt 
das Güterve rkehrsaufkommen im Chemi edreieck jährl ich 
7.6 Milli o nen Tonnen. die je zur Hälfte über Sch iene und 
Straße verkeh re n . Für 2030 sind 11,5 Millio nen To nnen pro­
gnos t iziert. 

Da sich insbesondere im kombinierten Verkehr in den beste­
henden Anlage n ei ne KapaziWtsausschöpfung abzeichnete, 
begann man 2004 m it de r Planung eines neuen Terminilts. 
Als geografisch geeigne ts ter Standort e rwies sich ein ßann­
wald. Nur durch die Verp nichtung, die 1,3-fache Fläche als 
Naturalersatz in unmittelbarer Niihe aufzuforsten, konnte 
ab 2013 der Te rmina l realisiert werden. Die Fertigstellung 
erfolgte 2014, und der Betr ieb startete Anfang 2015. Die 
Gesam tkosten mit eine r Förderquote von 82 % erreichten 
30 Millionen Euro. Die Gesellschafter sind mit 51 % di e OB 
Cargo BT'!' GmbH. mitl 9% die DUSS und mit 30% die Karl 
Sc hmidt Sped ition . 

---1EfftllnalL-____________ ___ 

De r Containerportalkran mit Sprea­
der (Con tainergreifvorrichtung), er­
stellt von der Vomrlberger Firma 
Kü nz, überspannt vier Gleise, je eine 
Lkw-Fahr- und Ladespur sowie vier 
Abstellspuren für eine dreifache Con ­
tainerstapelung. Die Abstellkapazi­
Hit unter dem Spreader beträgt 1.200 
TEU, davon 16 mit Elektroanschlüssen. 
Die Umschlagskapazität ist für jährlich 
48.000 Ladeeinheiten dimensioniert. 

De r Te rm inul s teht allen Nutzern 
offen. Folge nde wöchentliche Zugs­
verbindungen beste he n bere its: acht­
mal mit Hamburg, Bremen und Bre­
merhaven; zweimal mit dem DUSS 
Terminal Duisb urg- Huhrort und da­
mit der Anbindung von Rotterdam 
und Antwerpen: einmal via Salzburg 
mit Triest. 

Zweite Ausbau.s.tu'~fe,-_____________ _ 

Schon im Mai 2015 erreichte de r Terminal nahezu den Voll­
lastbetrieb (40.000 Conta ine rh übe pro Jah r). Deshalb star­
tet im He rbst 2016 die zwei te Ausbaustufe. Insbesondere 
wird e in zwe it er Po rtalkran beschnfft und dazu neben der 
Kranbuhnje ein Umfahr- und Abste llgleis e rstellt. 2017, nach 
Fertigstellung der Erweite rung, verdoppelt sich die Leis­
tungsfähigkeit der An lage. Bereits für 2018 werden 60.000 
Ladeeinheite n erwartet. 

Für ein weiteres Gleis ist in e ine r späteren Phase noch genü­
gend Platz vorhanden. Zudem besteht nördlich angrenzend 
eine Baulandreserve von 22,5 ha, dam it ließe sich die Termi­
nalfläch e verdreifachen. 

Bahnausbau 
Bei der nicht elek trifizierten einspurigen Strecke von Mün­
c hen über Mühldorf nach Freilassing handelt es sich um die 
e uro pHische Magistrale TEN 17, Paris - St raßbu rg - Stutt­
ga rt - München - Salzburg- Wien - Preßburg. Entl ang der 
Strecke fall en die vie len Abstellanl agen mit zahlreichen 
Güte rzügen und vorwiegend privaten Dieselloks uuf. 

Obwoh l in den letzte n Jahren entla ngderStreckeeinigeAus­
bauten e rfolgten und die Strecke auch im Bundesverkeh rs­
wegeplan als ABS 38 ge listet ist, wird es noch jahrelang dau­
ern, bis die Gesamtstrecke, inklus ive der Zweigstrecke nach 
Burghau se n, e lektrifiziert und zweigleis ig ausgebau t ist. 
Die Wirtschaftsverbiinde und Lokulpolitiker fo rde rn nach­
drücklich e inen zeit nahen Ausbau der Bahnanlagen. 

Zur st raßenseitigen Erschließung 
beschaffte die am Term i nal beteiJigte 
Karl Schmidt Spedition von Fliegl 
insgesa mt 47 T rililer, die vor Ort sta­
tioniert sind. Gerne würde man ver­
mehrt auch im angrenzenden Öster­
reich Frach tgu t akq uirieren . 

leercontainerlager; Mitte oben: Parkplatz und Bürageböude; Hintergrund: Industriegebiet van Burg­
hausen; ganz rechts: vorgesehener Platz für ein Umfahrungsgleis und zwei Abstellgleise. 
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